
BURGDORF

Stadtkasse
mit neuen

Sprechzeiten
Burgdorf. Die im Schloss am
Spittaplatz untergebrachte
Stadtkasse führt demnächst
neue Sprechzeiten ein. Das teilt
die Stadtverwaltung mit. Ab
Dienstag, 1. März, gelten fol-
gende Sprechzeiten: montags
von 8 bis 12 Uhr und von 13.30
bis 16 Uhr, dienstags und mitt-
wochs von8bis 12 Uhr, donners-
tags von 8 bis 12 Uhr und von 14
bis 18 Uhr sowie freitags von 8
bis 12 Uhr.

Zur Stadtkasse muss, wer bei
der Stadt fällige Grundbesitzab-
gaben, die Hundesteuer oder
Mietzahlungen für eine Flücht-
lingsunterkunft begleichen will.
Zu Bareinzahlungen kann es für
vollstreckbare Forderungen
kommen, wenn beispielsweise
eine Überweisung des Betrages
nicht möglich ist, weil der Zah-
lungspflichtige über kein Konto
verfügt oder sein Konto gesperrt
ist.

Aus Infektionsschutzgrün-
den bittet die Stadtkasse darum,
aktuell auf Bargeldzahlungen
möglichst zu verzichten und per
Überweisung oder mit einer Gi-
rocard zu bezahlen. jod

„Das ist ganz anders als in einem Café“
Erlebnishof Lahmann in Otze serviert Frühstück nach besonderer Art – Gäste essen im Wohnmobil

Otze. Es ist still am Sonntagmorgen
auf dem Erlebnishof Lahmann in
Otze. Nur ein paar schnatternde
Gänse tragen etwas zur Geräusch-
kulisse bei.Was aber nicht zu hören
ist: Genau in diesemMoment sitzen
auch noch fast 20 Frühstücksgäste
in Blickweite. Die Besucher genie-
ßen hinter geschlossenen Türen in
ihren hintereinander geparkten
Wohnmobilen frische Brötchen mit
Rührei, Marmelade und Lachs. Ein
Blick durch die Fensterscheiben
verrät: Es wird ausgiebig geklönt –
bei heißem Filterkaffee. Und ver-
einzelt wird mit Sekt aus Piccolo-
Flaschen angestoßen.

Auf demErlebnishof Lahmann in
Otze wird auch in diesem Jahr wie-
der das Wohnmobil-Frühstück ser-
viert. ZumJahresauftakt haben sich
bei Carsten Lahmann sieben Teil-
nehmer angemeldet. „Sieben Fahr-
zeuge mit jeweils zwei bis vier Per-
sonen: Ein kleines Bistro wäre mit
diesen Gästen gut gefüllt“, sagt der
47-Jährige. Der Chef des landwirt-
schaftlichen Betriebes mit Hofla-
den, Swinggolfanlage sowie Ta-
gungs- und Gastronomiebereich ist
offenbar zufrieden mit der Reso-
nanz.

Angebot im Lockdown beliebt
Lahmann hatte die Aktion im Win-
ter 2020 wegen der Corona-Kon-
taktbeschränkungen eingeführt.
Ein üppiges Frühstück in ländlicher
Umgebung, aber doch irgendwie in
deneigenenvierWänden–kontakt-
los serviert.DasAngebotentwickel-
te sich in Lockdown-Zeiten zu
einem Renner unter Wohnmobilbe-
sitzern. „Die Leute waren dankbar,
dass es trotz geschlossener Gastro-
nomie so ein coronataugliches An-
gebot gab“, erzählt Lahmann. Im
vergangenen Jahr seien an jedem
Aktionstagdurchschnittlich rund20
Wohnmobile aus einem Umkreis
von etwa 100 Kilometern angereist.

Später dehnte Lahmann das An-
gebot aus und servierte ein Abend-
essen für Wohnmobilbesitzer – mit
Spargelgerichten aus eigenen land-
wirtschaftlichen Erzeugnissen.
Doch im Winter 2021 wurden Mi-
nustemperaturen zum Spielverder-
ber. „Im vergangenen Februar hat-
ten wir für ein Frühstück fast 50 Re-
servierungen, aber bei Temperatu-
ren um 20 Grad unter Null kamen
dann die Absagen“, berichtet Lah-
mann. Gleichwohl: Bis zum vierten
Advent 2021 ging es schließlich im
vergangenen Jahr weiter mit der
Frühstücksreihe.

Auch neue Gäste kommen
Zum Jahresauftakt sind jetzt auch
Premierengäste gekommen. Elke
Jungfer ist mit ihrem Wohnmobil
und ihrer 84-jährigenMutter Helga

Von Ingo Rodriguez

Melzer aus Wittingen im Landkreis
Gifhorn da. Nach ihrer etwa ein-
stündigen Anfahrt sind auf dem Er-
lebnishof auch ihre SchwesterGun-
dula und ihr Schwager Heiner Du-
veneck aus Hannover in den Cam-
per eingestiegen. „Ich habe im
Internet in einerWohnmobilgruppe
vondemFrühstückgelesenunduns
angemeldet“, sagt Jungfer.

SiezeigtaufeineFrühstücksplat-
te, die Lahmann mit seinem Bulli
zum Wohnmobil gebracht hat, und
zählt beeindruckt auf: „Kiwi, Käse,

Lachs, Marmelade, Rührei, Würst-
chen, Milch, Fruchtsaft, Brötchen,
Croissants und dazu Kaffee bis zum
Abwinken – für 14,90 Euro pro Per-
son“. Als der Filterkaffee in einer
Kanne zur Neige gegangen sei, ha-
be Lahmann Nachschub gebracht,
schwärmt sie. „Es ist total gemüt-
lich, wir sind unter uns, und nach
demFrühstück gehenwir noch spa-
zieren.“

Nebenan klopft es bei Hilde und
Jörg Hoefer aus Burgwedel an der
Tür ihres Kastenwagens. Lahmann

holt einige Frühstücksplatten aus
den Fahrzeugen der Gäste ab. Nur
das Geschirr mussten die Besucher
selbst mitbringen. „Nachdem die
Aktion in der Corona-Zeit begon-
nen hatte, waren wir fast an jedem
Wochenende dabei“, sagt Pensio-
när Hoefer. Das sei angesichts der
geschlossenen Gastronomie eine
tolle Abwechslung gewesen. „Ein-
fach auf dem zugewiesenem Platz
parken, alles wird coronagerecht
serviert – und wir können in Ruhe
ohne Masken essen“, beschreibt er
die Vorteile. Das Ganze sei wie in
den Ferien. Ohnehin sei es ja mit
einem Wohnmobil so: „Wir fahren
los, haben Toilette und Bett dabei –
und dann fahren wir weiter, wenn
unsdanachist:DieseFreiheit ist fan-
tastisch“, schwärmt der Mann aus
Burgwedel.

Überraschung aus der Zeitung
Auch der 55-jährige Karsten Boike
und seine Frau Katja Berndt aus
Nienhagen im Landkreis Celle sind
bekannte Gesichter bei dem Früh-
stück. Das Angebot sei für sie im
Jahr 2020 wegen der Corona-Be-
schränkungen ein großer Trost ge-
wesen. „Wir hatten uns gerade erst
einWohnmobil gekauft und durften
dann damit wegen der Pandemie

nicht verreisen“, erzählt der
Diplomingenieur.Esseidamalseine
schöne Überraschung gewesen,
über eineZeitungsanzeige vondem
Frühstück zu erfahren.

Jetzt istBoikemit seinerFrauund
MutterEddaFrerichswiederwegen
der tollen Atmosphäre gekommen.
„Das ist einfach ganz anders als in
einemCafé und ein toller Ausgleich
zu meinem sehr strukturierten Bü-
rojob“, schwärmt auch der Mann
aus Nienhagen vom Freiheitsge-
fühl.

Info Informationen über das Wohn-
mobil-Frühstück sind auf der Inter-
netseite www.erlebnishof-lahmann.de
zu finden.

Sind zum ersten Mal dabei: Elke Jungfer (von links) ist mit ihrer Schwester Gundula Duveneck, Mutter Helga Melzer und Schwager Heiner Duveneck zumWohn-
mobil-Frühstück in Otze gekommen. FOTOS: INGO RODRIGUEZ

Carsten Lahmann (links) vom Erlebnishof kommt mit seinen Gästen Hilde und
Jörg Höfer bei einer Kaffee-Lieferung ins Gespräch.

Verwaltung
bleibt im
Rathaus

Burgdorf. Der Rat hat sich nach
intensiver Debatte in seiner Sit-
zung amDonnerstagabend nicht
dazu durchringen können, das
Hauswie von FDP,WGS undDie
Linke gefordert zu einem Bür-
gerhaus umzufunktionieren und
so zumSchaufenster der Stadt zu
machen.

Ratsmehrheit will Teilöffnung
Sobald die Sanierung des Fach-
werkbaus 2025 abgeschlossen
ist, soll die Verwaltung wieder
einziehen. Die Ratsmehrheit
kann sich lediglich eine Teilöff-
nung für Fremdnutzer im Hoch-
parterre vorstellen. Laut Ratsbe-
schluss soll Bürgermeister Armin
Pollehn (CDU) mit den beauf-
tragten Architekten nun eine
entsprechende Raumplanung
vorantreiben.

Verwaltungschef Pollehn hat-
te argumentiert, die Stadt werde
aufdieBüroflächen indemschon
längereZeit leer stehendenHaus
noch angewiesen sein. Zurzeit
lasse die Stadt einenNeubau an-
stelle des ebenfalls sanierungs-
bedürftigen Rathauses III am
Spittaplatz auf seine Wirtschaft-
lichkeit hin prüfen. Sollte die
Stadt neubauen,werde der Platz
im Rathaus gebraucht. Die unte-
re Etage des Rathauses I werde
aber so flexibel gestaltet, dass
Fremdnutzungen, so sie sich er-
gäben, jederzeit möglich seien,
versprach der Bürgermeister. jod

schmälert. Das Ziel einer seriösen
Haushaltsführung für ausgegliche-
ne Etats zu sorgen, werde ständig
verfehlt. Das sei in höchstem Maße
besorgniserregend.

SPD-Fraktionschef Gerald Hinz
widersprach. Er nannte Vehlings
Behauptung eine „Mär“. Burgdorf
habe kein Vermögen verloren, son-
dern sein Eigenkapital sogar stei-
gern können, behauptete der So-
zialdemokrat abweichend von der
Darstellung der städtischen Finanz-
abteilung im jüngsten Finanzbe-
richt. „Aber mit Blick auf die Zu-
kunft ist die Situation schon proble-
matisch“, räumte auch der Sozial-
demokrat ein.

Viele Ausgaben
„Es sieht wirklich nicht rosig aus“,
befand der CDU-Fraktionsvorsit-
zender Klaus Köneke mit Blick auf
die riesigen Ausgaben, die der Rat
mit seinen millionenschweren Be-
schlüssen zum kreditfinanzierten

Neubauder IGSmitsamtGroßsport-
halle, der Otzer Trilogie (Schulan-
bau, Sporthalle, Kita-Anbau) und
dem Neubau der Gudrun-Pause-
wang-Grundschule auf den Weg
gebracht hat.

Bürgermeister Pollehn reagierte
gereizt. Der Verwaltungschef warf
Vehling vor, ständig ein negatives
Bild von der Stadt zu zeichnen. Of-
fenbarmögeerBurgdorf nicht.Veh-
ling und alle anderen Ratsmitglie-
der ermahnte der Rathauschef, der
Stadt nicht zu schaden und sie in
einem positiveren Licht darzustel-
len, insbesondere in öffentlichen
Sitzungen.

Schönreden der Finanzsituation
Das forderte freilich Widerspruch
heraus.MichaelFleischmann,Frak-
tionsvorsitzenderderParteiDieLin-
ke, wiederholte seine schon früher
vorgebrachte Einschätzung, dass
„die Finanzen der Stadt auf Sand
gebaut“ seien. Dies schönreden zu

wollen, helfe nicht weiter. Im
Gegenteil: „Verantwortungsvolle
PolitiknimmtdieRealität zurKennt-
nis.“ Ihmmache esAngst, wenn der
Bürgermeister einfordere, Dinge
schönzureden, die nachweislich
schlecht seien.

Vehling quittierte Pollehns Ein-
lassung kühl mit der Feststellung:
„Die Stadt ist ein Sanierungsfall.“
ImÜbrigenliebeerBurgdorfsosehr,
dass er sich in den Rat habe wählen
lassen, umseinenBeitrag zu leisten,
die Stadt wieder nach vorn zu brin-
gen. Dazu fehlten allerdings zurzeit
geeignete Steuerungsinstrumente.
Als fatalen Fehler bezeichnete es
derWirtschaftsfachmannetwa,dass
der Rat für die Jahre 2023 und 2024
erneut einen Doppelhaushalt auf-
stellenwill.DieAbweichungenzwi-
schen den Etatplanungen und Aus-
gabengebaren der Stadt seien ekla-
tant. Die Ratsmehrheit konnte der
Liberale allerdings nicht überzeu-
gen.

FDP-Politiker nennt Burgdorf Sanierungsfall
Ratspolitiker sorgen sich wegen der Finanzschieflage / Bürgermeister mahnt, Stadt nicht schlechtzureden

Burgdorf. Die Stadtfinanzen berei-
ten Burgdorfs Kommunalpolitikern
zunehmend Bauchschmerzen. Jahr
für Jahr schreibt die Stadt rote Zah-
len, der Schuldenberg wächst und
wächst. FDP-Ratsherr Karl-Heinz
Vehling hat die Stadt Burgdorf des-
halb in der jüngsten Ratssitzung
einen Sanierungsfall genannt. Das
schmeckte Bürgermeister Armin
Pollehn (CDU) gar nicht. Er unter-
stellte dem Liberalen, dass dieser
Burgdorf nicht möge und dem An-
sehen der Stadt Schaden zufüge.

Der frühere Stadtmarketingver-
einvorsitzende Vehling, von Beruf
Wirtschaftsanwalt und Unterneh-
menssanierer, nahm kein Blatt vor
den Mund, als es im Rat um die
Stadtfinanzen ging. Die Stadt habe
in der zurückliegenden Dekade
Jahr für Jahr Verluste gemacht und
auf diese Weise das Vermögen der
KommuneumMillionenbeträgege-

Von Joachim Dege
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Sie sehen:
Café-Bar, Kids-Club,

Homeoffice, Gourmettempel…
Co-Working eben!
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Jagdgenossenschaft Ramlingen
Versammlung ist am Freitag,
04. März 2022 um 19.00 Uhr
im Landgasthof Voltmer,

Grüne Allee 12 in Ramlingen
T a g e s o r d n u n g :

1. Verlesen des Protokolls der
Versammlung vom 28. Mai 2021 sowie
Genehmigung

2. Kassenbericht
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Verwendung Jagdgeld
5. Verschiedenes

Der Vorsteher
danach die Versammlung des

REALVERBAND II
Ramlingen-Ehlershausen

T a g e s o r d n u n g :
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsmä-
ßigen Ladung u. der Beschlussfähigkeit

2. Verlesen des Protokolls der
Versammlung vom 28. Mai 2021 sowie
Genehmigung

3. Bericht des Vorsitzenden
4. Kassenbericht
5. Bericht der Abschlussprüfer sowie
Entlastung des Rechnungsführers und
des Vorstandes

6. Wahl eines neuen Abschlussprüfers
7. Wegebau
8. Verschiedenes

Der Vorsteher
Die Versammlungen finden zum
Versammlungstermin gültigen
Corona-Verordnung statt.

Jagdgenossenschaft Otze
Auf dem Erlebnishof Lahmann in Otze
findet am Donnerstag, den 03.03.2022
um 19.30 Uhr die Jahreshauptversamm-
lung der Jagdgenossenschaft Otze statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Verlesen des letzten Protokolls
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Rechnungsablage
5. Wahl eines Kassenprüfers
6. Verwendung des Jagdgeldes
7. Neuwahlen des Vorstandes
8. Verschiedenes

Der Vorstand
Die gültigen Corona-Regeln sind einzuhalten.


